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Amtlicher Theil.
35e. f. liud k. Apostolisch«: Majestät haben dcm Ober-»

^«tenant in der ?lrmec Leopold Frciherrn von L n d -
^ l g s t o r s f und dem Maximilian Alexander Grafen
, / l n t s zu F a t t e n ft e i n die k. t. Kämmererswinde

""tlgliadigst zu verleihen geruht.

Der Minister für EnltuS und Unterricht hat die
""Gymnasium zn Laibach erledigte Lehrstelle dem Gym«
'Mlprofessor zll Krainburg Michael W u r n e r ver-
l'then.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die
n>n C^eruowitzcr Gymnasium erledigte Lehrstelle im Status
.̂ 'u Gymnllsialsupplenten in Böhmen Adolf E h r l i c h ,

^'"e Lehrstelle oxtru, 8t^tulu dem Gymnasialsupplcuten
^aidach Alfons Ritter v. R y l s t i , cinc zweite Lehrer-
Ucile 0iträ 8wtnm dcm Oymnasialsupplcutcn in Böhmen
'vnnrich Hackcl verliehen.

^ Der Minister für Eultuö und Unterricht hat den
^Mlillsiallchrcr zu Krainbura Blasius H r o u a t h und
°en Gymnasialsuftftlentcn -„ O^z D r / K a r l H i rsch
^l Lchrcru am Gymnasium zu Cilli crnailnt.

Hellte >l,'ird m dsiltsch,',» llüd zugleich sl^vcnischein Trxtr
^gegeben imd vciseüdet:

besetz, und Vcrordnungö-Alatt für das Her^
zoythun, Krain. I.Stück. Jahrgang 1 8tt9.

I„hal<? N̂ wslch«!
I .

Gesetz vou> >̂, December 1868,

U'U sl'!t die im RrichSral^e l'eNvrlttleii Klinigreichc >»ld '̂ciudcv
"N>< nild Wrüe dcr Erslillmic, der Wehrpflicht siegelt w i ld .

^ Laibnch, den 14. I l lmuv 1869,
" ^ k. f. NedactionSbureau des Gesetz' ul«d Vtrordünugtiblatte«

für Krain,

Nichtamtlicher Theil.
Vedankcn übel >eu lnililarischen Veist.

icki ^ ^ I " Verlage von Facsy und Frick er-
^'en unter dcm nbcrschriftlichcn Titel eine Fachschrift.
^ / " "'ehr uls einer Beziehung eine eingehende Be-
"̂ UNss ^rdient.

und ? ^ allseitigen gründlichen Reformen in Staat
"nd < 3 ^ """ dessen geistige und numerische Hebung
det ^ I ? ^ " n g ,n dem neuen Wehrgcsetz Ausdruck fin»
nicht al« ^ ' ^ ^ ^"^ Genüge, daß Oesterreich die alten,
^ l'lchtig erkannten Bahnen verlassen hat, um

in ncuc zeitgemäße einzulenken. Soeben zu einem neuen
politischen Leben und dadurch zu erhöhter moralischer
Thattraft hingelcitet, wird Oesterreich bald stärker da-
stehen in seinem Innern und nach Außcu, als je zuvor,
und damit der Welt den Beweis liefern, daß es aus
der harten Schule dcr Erfahrung sich zu einer vordem
nie gekannten Entfaltnug feiner reichen, aber seither la-
tenten Kräfte aufzuschwingen den Willen und den Mull)
halte.

Diese letzteren sind nun frei geworden uud werden
fortan auch Oesterreichs Heer mit tcmscudfültigcu ucucn
Kräften^ durchdringen; die Epoche dcr Prüfung ist zu
einer Epoche großartiger Entwickelung in Staat und
Heer geworden, wie die Geschichte nur wenig gleiche
Erscheinungen aufzuweiscu hat.

Bei solcher erhebenden Lage schwindet denn auch
mehr und mchr die gedrückte Stimmung, welche seil
zwei Jahren auf der Armee lastete, einc Stimmung,
die der uubefangene Beobachter keineswegs als cinc ver-
einzelte Erscheinung, sondern als dic eonscquente Folge
vorausgegangener schwerer Prüfungen erkennen wird,
wie sie ans dcm eisernen Würfelspiel des ilricges her-
vorgehen, so lange überhaupt Kriege mit ihren Ehanccn
vorkommen und auch ferner vorkommen werden.

„Schon wiederholt", sagt die Schrift, „sind Kla-
gen Über dcu gesunkenen Armccgeist laut geworden, und
so manche Feder hat es versucht, die Ursachen seines
Verfalles zu beleuchten. Man hat hiebei aber, wie das
überhaupt nicht selten geschieht, „ S t i m m u n g " und
„Geist" »ul einander verwechselt. Liegen beide auch
nahe bei einander, stehen sie unter sich nuch oft iu
Wechselwirkung, so ist doch ein uamhafter Unterschied
zwischen beiden."

Diesen Uutersäico darzuthun und dic so oft gc<
wonuenen Resultate iu Nutzanwendung mit unserer Ar-
mee zu setzen, ist die Aufgabe dcr vorliegenden Schrift,
zu deren wichtigstem, dcm 3, Abschnitte wir unS als-
bald wenden, um dcm Ideengang des Autors zu folgen.

Der Grist in einer jede«, Armee ist theils anerzo-
gen, lhcilS einc dnrch den Äcruf dieser Körperschaft nnd
das strte Zusammenleben ihrcr einzelnen Glieder stch
herausbildende Charaktereigenschaft. Er kann dahcr
nur langsam entstehen, nur successive sich verbreiten;
seine Intcnswitäl läßt sich aber nur in dcr Feuerprobe
schwierigster Pflichterfüllung ermessen. Die Grundlage
zu dem guten Geiste in einer Armee, in einer Waffe
?c. wird daher immer - wie das namentlich im 1.
Abschnitt sehr gut dargcthan wird — der ausgebildete
und auf sittlicher Basis ruhende männliche Charak-
ter des Einzelnen bilden müssen; wo diese Basis noch
nicht vorhanden sein sollte, muß sie geschaffen werden. >

I m Frieden ist fchon dcr Werth des gntcu Geistes
im Officierscorps unverkennbar, sein Nutzen tritt bei!

om Untcrofficieren zu jeder Zeit hervor, aber im Fe lde
zeigen fich erst recht die Vorzüge desselben, wenn er
nuch die gcsammte Maunfchaft belebt. Alle die den
wahren Werth einer guten Truppe ausmachenden Eigen-
schaften können von ihr nur verlangt werden, wenn der
E h a r a k t c r und der Geist des Einzelnen im Frieden
gebildet worden sind. Je türzer die Dienstzeit, um so
iutensiver muß in dieser Richtung gearbeitet werden. So
wenig der Geist da, wo er nicht besteht, in kurzer Zeit
geschaffen werden kann, ebenso wenig kauu er durch ein-
zelne UuglüÄsfällc zerstört werden.

Die Verwechselung der Beariffc S t i m m u n g und
Geist führt zu falschen Schlüssen. Ein geschlagenes
Heer wird meistens in gedrückte Stimmung verfallen;
aber je kräftiger dcr demselben innewohnende gute Geist
ist, um so kürzer wird diese Stimmung dauern, um so
weniger Schaden anrichten. Es darf daher nicht eine
durch äußere Einwirkungen gedrückte Stimmung für ge«
sunkeueu Armcegcist ausgegebcu werde», wie daS noch
uulängst von einem Tagcöorgan geschehen ist. Erstere,
hcrvorgerufeu durch vorausgegangene UnglückSfüllc, durch
die harten, gegen die ganze Armee odcr einzelne Theile
derselben geschleuderten ungerechten Anklagen; durch die
völlige Ignonrung ihrcr ruhmuollcu und siegreichen Lei-"
stungen auf anderen Punkten uud ihrer beispiellosen Tapfer-
keit dort, wo Unglück auf Unglück folgte, uud anderes
mchr, hätte die moralische Auflösung in den letzten zwei
Jahren angebahnt, wenn eben nicht in der Mehrzahl
dcr Osficicre cm solcher Schatz uou Charaktereigenschaf-
ten sich trotz allev Aufechtungeu erhalten hätte, welche
den guten militärischen Geist ausmachen.

Ganz besonders empfehlen u,ir der Ausmellsamkelt
unserer Lcscr dic folglude Ausführung des Verfassers:
„Ein Sinlm deß Geistes in einem Officicrscorps cut-
stthl aus laugc audaucrudeu Ursachen und hat selten
rasch zu bewältigclide Wirkungen zur Folge. Von oen
ersteren soll hier eine erwähnt werden, welclic allerdings
schon häufig üble Folgen getragen, noch bis heute fort«
wilkl und inch! so schiicll ganz zu bcsciligcu ist. Es
ist die Vcrwcisscrimg dcs OfficierScorpö bei großen
plötzlichen Ci'lichtlnigcn, odcr bei großen Verlusten vor
dmi Fciud, >: ic solche sich scit zwanzig Jahren vier-
l'i>? fimfmnl, namentlich iu der Infanterie zugetragen
habe,'. Wenn einem Officicrcolps die gcschcktcsjel»,
strebsamsten, inlclligeulestcn m,d drauchliarsteil Officiere
in großer Z^hl entnommen wcrdcn, um zu ncucrrich«
tcten Tluppciikörpern, zum Gmcralstab und der Adju»
tcmtur eingetheilt zn werden; wenn iu cincr Schlacht
cm vieles Drittel dcS OfficiercorpS — und zwar «crude
die höhcrcn Führer (Berittene), dann die Tapfersten,
dnrch ihren Muth nnd ihre Energie Voranlcuchlcnden

! — kampfunfähig wird, so ist dies cm unersetzlicher
Schaden, denn die Eohäsion im Ofsiciercorps w^o c»

Böhmische Gestalten.'
werden die Kinder der Verge

lings ^ « ^"ch das erste Inbclfchmcttcr" des Früh.
in einem ^ ^ ^ " a l t i g s n Stabstrompctcrs, da und dort
Nn, an« .^ubcl, nm alsbald wieder in allen Nichtun

^ s °u'l"'der n̂ stieben.
""d 9tics' 'Angeblasen werden die Kinder dcs Erz.
^Wrmc ^ , "'t^cs ""d deS VöhmerwaldeS, wie vom
selhaftcstcn n?ch"cc, wcnn er die Flocken in der räth-
^ l i M t t w ä s ^ ^ bald dabcr bald dahiu treibt. Der
>"ttl> « ^ " l "cunt solchen SchnecfaU: ..daS Wachcl-
^^lrccht ,,.?s ^^"zen sich die Fädcn des Schnees nicht
!^°N des ^ ^ ' " " Dichtung, wic bei 5kcttc und Ein-
"locken des ^ c b c s im Nicscugcbirgc , sondcru dic
. . "witbcl?^'""^s <"NM durcheinander, wic wcun
^>bt beim .f. wilrdc. Und solch ein Wachclwcttcr
l '^ ^Ü'lt, dic Gcbirgslcnte in
'""bcr oder ; „ . >'.'c "Icdc.zichcn in dic nächsten Flach-
?'^e Dahci c''^" " ^ weitcrcu Lanbcn, weil daS
wort ist. I " sic cbcil eine Lebensfrage ohne Ant>

>̂ 6 gibt s« «,
- "ppen. wo ^ ^aillirungßplätzc für die fliegcndcn

- ^ - . °^ die Vcrge zu einander nicht tom-

° " " B ^ ^ ' " ' " " ^ N . l t e r u°» Wey hr° t h cr (Prag.

men mögen und sich die Thäler nickt begegnen wollen.
— eS doch mit ihlen Mnschen geschieht. I u ihrcn
Anwohnci-n trcffcn sich auf dm Märlien in Lcipzia nnd
Pilsen und andciwäitS daS „hohc Rad" dcs Niesen-
gebir^s mit dein „Sonnenwirbel" des Erzgebirges und
dcr „Aider" oder „Rachel" dco Böhmcrwaldcs, mit
dcm „Ieschleu" Reichcnbergs, Oder — dic Meeres,
braut „Venedig" — dcs allen Dog.n nicht mchr ein-
aedenk — knüpft dnrch die blcndmdcu Spitzcnbändcr
eines Ooltcsgabers mit cincr ranhen Kuppe dcs Erz-
gebirg.ö cinc geheime Bcziehnng an.

Und wenn abermals ein Wachclwetter weht nnd
der Carneval duich die alle Bcrastadt des Erzgebirges
auf öffentlichem Platze als tollschwanker Mummenschanz
zieht, dann wird „dcr Earneual Venedigs" von dem
naiven Völllcin des Erzgebirges nachgedichtet; wic cs
ihm Phantasie und Mittcl cbcn erlauben. Pierrot und
Policincll erscheinen in ucrgröbeitcr Form uud dazu gc<
scllcn sich die heimischen Kobolde aus den Bergwerken
und an ihrcr Spitze schreitet der Berggeist dcr Berg/
gcistcr, vom Osten hllbeigeflogen — „Rübezahl!"

Damit aber auch hier zwischen Venedig und dcm
6'igrliirge, zwischen dcm Erz^ und dcm Ricscngcbirgc
das gcistigc Band dcr Vereinigung nicht fchlc, steht
zwischen dcr Ma5t>ngruppe dcr Berggeister ein blond-
lockiger , bleicher Geselle, dcn Schalk in dcn Mund-
winleln und die Schwäi-mcrci im Angc, cin Pctschauci
Musikant, und spicll dcr plötzlich still gcwordcucn
horchenden Mcnge in wahrhaft hinreißender Wc'se dcu
Ernst'schcn „Carneval von Vrncdig" anf.

So treten sich die Bcrgc gcfellig nahe und so
wandern dic Acrgc zu dcn Städten, da dic Städte

scltcn zu dcn Bergen kommen nach Mohamed dem Pro»
phcten.

Diese Gedanken des Ab- und Zuwandern« träumte
ich mchr als ich sie dachte, da ich zur Nachtzeit vom
P,lsencr Markte bei hellem Mondlicht längs dcr West-
dahn hniadfnhr und mitten in cinem Wirbel schlichter
Mä»ncr nnd fe,ncr Mägdleins dcr Berge in einen
Waqaon dritter Classe hineingeschneit ward. Das west»
östliche Völtlein aller Bcr^zoncn plauderte bald elegisch,
bald humoristisch dic Nachtzeit hindurch, bevor es nach
allen Enden und Ecken dcr Welt auöeinandeistob. Die
Pilscncr Messe war sein Nailliruugöpunkt, und nun,
da sie beendigt war, gingen die Reisen der unterschied«
lichen Leute in's Weile und Bre>te.

I n einer dcr dunkelsten Ecken des Waqgons lehnte
die mwermcidlichcHalfncrin auS Preftnitz etwas lebens-
müde an ihrer Harfe im Lcinwandfntteral. Sie war
„strässig" geworden, wie mau daheim daS Ziehen i»
die Welt nennt.

Ncbcn ihr war cin gleichfalls strässig gewordenes
Pclschancr Quartett ctablirt. Dieses, gewöhnlich ernst
und sä'wciasam, rcpräsentilt dic doctrincnc und und
absttacie Musilknnst dcr Berne. Conlrapnnktisch gc.
bildctc Lcutc, dic Pclschauer, die uahezu mit Vcrachlung
auf die Preßnitzcr Nachbarin schen, und eben nur die
FrcundnachbailichtVit ist es, das; sich der Flötist aus-
nahmsweise kosmopolitisch herabläßt, mit dem branncn
Kinde gnädig zu scherzen.

Dcr <.'i'c!."',ml so berühmten Alexander-Lise, der
vornehmsten Harfncriu ihrer Zeit, die einst vor dem
Kaifer Gnade gefunden, wird vo» der brauucn Natura-
listin als ciner hohen Schutzflau und als einer Ahnfrau
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schüttcrt, die Elite desselben verschwindet uud im wich'
tigsteu Moment gchex fast alle Eommaxdos iu andere,
jedenfalls wcuigcr gcübtc und lrfahrcuc Hände üder.
Weun aber der Elsc>tz für diese empfiudlichcu Lück n
zum grosicu Thcil aus IuuglinIcu besteht, wclche noch
incht die völlige Rcife nud die Vorkcuuluissc für dc»
Officicrsstand crlanlU habcn. oder ihncu die Volbcdm-
guugen f^hlcn, üderhauvt sich jc dozu gl^lificilc,: zu
können; so ist dcr S^aden mehr als drcifach fo gvoß
und wirkt auf Jahre hinaus, d.ls heißt cms so lan^e.
bis die Ncuauaucirtcn sici» die volle E!>;mmg für die
Charge vc'sch)fft h,iben, odcr aber alls dcm Re.;,meute
uusglfchicdeu f i "d."

Solche plötzliche Erneuerungen dcs Ofsicicrscurpi'
haben slch aber vci uns in wenigen Dcceunicn mehrmals
wiederholt, und zwar bevor noch die Nachtheile der voran-
gegangenen völlig überwunden waren, und darum ums;
allerdings „der Gcsammlwerth eines solchen Osficierö-
corps, und zwar für so lange sich mindern, bis die sich
nicht fugen wollenden Elemente vollkommen ausgcschie-
den, und biS dnrch jnhrclailgcs, ernste und eifriges
Streben die Zurückbleibenden jcncu Grad von Tüchtig-
keit und moralischen Werth erlaugt haben, welcher ihre
Vorgänger auszeiclinetr."

Es ist dies eine hcrtc und schwere Schule für viele,
aber „sie timß durchgemacht, der Entschluß sie zu über-
dauern, darf nie wankend werden . . . Es wäre mo-
ra l ischc F e i g h e i t , ans halben Wege stehen zu blei-
ben odcr umkehren zu wollen . . ."

Äl i t Fug und Necht wird darauf hingewiesen, „daß
der in der Armee vorhandene gllte Geist begonnen hat.
dic gedrückte Stimmung, das bittere befühl dcr letzten
Jahre zu überwinden; daß dcr ernste Willc sich allseilig
kuudgi'bt, theils auf ncucu. theile« ans allen, dlirch län-
gere Zeit vernachlässigten Bahnen deu ruhmvollen Tra^
ditioucu treu zu bleiben, die altbewährte Tüchtigkeit der
Armce auch fernerhin zu behaupten. Dafür spricht die
uuausgcsetzle Thätigkeit, die dermalen bci allen Trlippcn
herrscht, um dcu Aufordrruugcü dcr ncucn Ben'affnung.
dcr verändertcu Taltik, überhaupt der ucuen Zcil zu
entsprechen. Die jüngeren Ofsicicre sind bemüht, das
noch Fehlende in Wissen uud itöuucn sich anzucigucl»;
eine erhöhte geistige Thätigkeit, eiu gesteigerter Eifer in
dcr Heranbildung dcr Truppe, machen sich überall gel-
tend. Die guten Früchte aller dieser Erscheinungen bc-
ginucu schon au deu Tag zu trctcu und zeigten sich in
erfreulicher Wcisc überall bci deu letzten Waffenübungcn."

Heute luchr als je ist dem OfficierscorftS iu erster
Reihe die anstrengende ndcr auch ehrenvolle Bestimmung
zu Theil geworden, Erzieher uud Auführcr dcr waffen-
fähigen Jugend dcö Reaches zu wcrden; mehr als je
zuvor repräsentnt dasselbe iumitteu des schucllcu Wcch
scls dcr wehrpflichtige!, Staatsbürger unter den Fahucu
das dauernde Element. Es ist dcr Trü'gcr dcr histori-
schen Traditionen, wie cs dcr Aewahrcr der Kriegs
rrsahrung und dcr Bildner militärischer Einsicht sein
muß; von ihm hängt zumeist die Durchführung dcr cr-
habcucu Idee ab, welche dem neuen Wchrgcsctz und dcu
damit Hand in Hand gehenden Reformen im gcsammteu
Heerwesen zu Grunde Uegt.

Doch uur dann wird dic Eutwicklungsphasc, worin
sich das letztere bcfiudtt, zum allseitigen gedeihlichen Ab-!
schlüß gefühlt werden, wenn das Officicrcorps von dcr!
Nothwendigkeit gcstcigcrtcr geistiger Anslrcügung und
Selbslhcbnng durchdrungen ist, uu: seiner erhabenen Mis-
sion im Gcist dcr ucuen Zeit gerecht werden zu tonnen.
Schriften, wie die vorliegende abcr sind ihrer ganzen

Tendcuz nach geeignet, diescu Gcist zu beleben und ihn
jener moralischen Steigerung zuzusührcr,, ohne die jene
Mission uur halb erfüllt werden würde.

Vclirrlnng österreichischer Interessen im Grient.
Die „Wr. Abdpst." schreibt uuterm 1^. d . M . :

I n Folge einer vom l. und k. Geschäftsträger in Eon-
stantinopcl eingelangten Nachricht sind wir iu dcr ^age
mitzutheilen, daß derselbe die Vertreter dcö öslcrreichisch-
nugarischeu Handclostandcs lind der Kauffarthcimarine
nebst dem Haliptagenlen des ^loyd am 20. December
ocs verflossenen Iahrcs in Cunstanlinopcl zu einer Be-
«prcchnng zusammengerufen hat, um dic Frage iu Er-
wägung zu ziehen, wie dcr Gefährdung ihrer Interessen
am besten vorgebeugt odcr deren Folgen wenigstens gc-
mildert werden könnten. D>c Versammlung, durchaus
oon verständigem und die Verhältnisse ruhig erwägen-
dem Geiste bcscelt, verhchlle sich uicht, daß cim Uulcr-
lirechnng vielfach verzweigter Haudelebezichungen iu ihrcu
imchlhciligcn Wirtungcu nicht auf die gricchlschcu Inter-
>,ssen beschränkt bleiben werde, sondern nothwendig auch
auf unsere Interessen rückwirtcn müsse; die Pcrsamm<
lung erkannte aber auch an, daß wir diese traurigen
Folgen mit den Unterthanen anderer Mächte theilen uud
aaß es uicht in dcr Macht dcr t, und k. Ncgicruug.
noch ihrer Organe l'^ge, eine Maßregel, die sie nicht
hervorgerufen, rückgängig zu machen oder für die öster-
reichisch-ungarischen Unterthanen cine Allsnahmssttllung
zu erwirken.

Am schlimmsten si.id offenbar d'cjcnigcu daran,
welche au griechische Uulcrlhanen Forderungen haben;
es wurden aber keine u am ha f ten Forderungen dieser
Art angemeldet und dic Eiurichtmlg einer Eommission,
welche sich mit Abwicklung dcr Angelegenheiten helleni-
scher Unterthanen zu beschäftigen hat, fo wie die Erstrck-
tnug der Auswcisnngofrisl ans füns Wochen und end-
lich dcr Umslaud, daß viele Hellenen durch Annahme
der otlomanischcu Uulcrlhanschafl ungestört hier bkiben
werden, lassen hoffen, daß unsere Unterthanen vor grö-
ßerem Schaden bewahrt bleibeu. Bedenklicher steht cs
hicmil im Innern dcS Landes, wo (z. B. in Philip-
popel) ein großcr Theil des österreichischen Handcls in
griechischen Händen ist. Selbstverständlich wird die k.
und l. Äotschast bestrebt scin, auch dort, sobald die Go
fährdung ciucs österreichisch-ungarischen Interesses nach-
gewiesen wird, dic thnnlichstcu Milderungen zn erwir-
ken, so wie sie anch darüber wachen wird, jede Begün-
stigung, welche von der Psortc cincr anderen Nationa-
lität gewährt werde» sollte, auch unseren Nationalen zu
gewähren.

Als nothwendig wurde fcruer in dcr obigen Ver-
sammlung erkannt, daß dcr österreichisch-ungarische Hau-
dclösland, ilisofcrnc cr in dcr Türkei durch hellenisch^
Unterthanen vertreten wäre, aufgefordert wcrde. andere
bevollmächtigte zn ernennen, in wclchcr Bczichung von
deu Handelskammern bcrcits vor einiger Zcil dic Ver-
fiändignng des Handclsstandcs erfolgte.

Auch wurde in jener Verfammlnng dcr Wunsch
ausgesprochen, d̂ ß sür jcnc hellenischen Schiffe, welche
mit österreichisch-ungarischem Eigcnthmn nach dcr Türkei
unterwegs sind, eine angcmcsscnc Frist zur Vollführung
ihrer Operationen gewährt wcrdc. I u Folge dcr durch
die k. und k. Botschaft und andere Missionen gemach-
ten Schritte ist diesem Wunsche im wcitcstcu Siuue
entsprochen worden, indüiu die Pforte allen hellenischen
Schiffen, die in türkischen Häfen sind, eine Frist von
14 Tagcn zum Auslaufen gegeben nnd allen hellcnislpcn

Zchiffcn, welche eine Ladung in fremden Häfen vor
dem 16. December (Datum des Abbruches der Relatio-
nen) begannen oder mit derselben unterwegs sind, das
Einlaufen iu türtische Häfen uud Böschung dcr Ladunss
ohne Bestimmung rincr Frist gestatten wird.

Die betheiligtm Kreise mögen hieraus die Bcni'
higung schöpfen, daß von Seite dcr k. und k. Botschaft
in ClXlstantiuopcl nichts unterlassen wird, was in ihren
straften fleht, um die aus dem griechisch-türkifchcu Con'
flicte cntsprinsjcudcu Störungcu des Handels und dtt
Schifffahrt dcr österreichisch < ungarischen Staatsangehü»
rigcn zu beheben odcr dieselben wenigstens auf eiu mög-
lichst geringes Muß zurück^nfiihreu.

Die Wirkung dcr DismlUlkMln Hetzereien
«ms die preußische Presse.

Die Angriffe und Anklagen, wclchc die Äcrl'ncr
Rc^irrungö. und fcudalcu Blatter fast tagläalich gegen
Oesterreich und den Lritcr seiner auswärtigen Politik
lichttn, haben wir bisher wohl mifmertsam vcrfolal,
abcr meist ohne Antwort gelost». Wo die wissentliche
Entsttllllng dcr Wahiheit. die systematische Verleumdung
so deutlich zu T ^ c tritt, wäre cinc Eiwicdciung uul
uotr,wendig, wenn sich irgendwie die öffentliche Meinung
vun diesem widiiaen Geschrei hätte bceii'ftußcn lassen.
Dcr einzige Criolg aber, den dieses toll? Treiben zü'
mcge gcbiackt, ist dcr. ftlbst den ft.ssimistischcstcii O^stev
reichrr zu übe>zcngen, daß das so schwcr gltiofscnc Rc,ch
in noch rasche,cm Aufschwung beqriffcn scin muß, als
iuan hicr glaubt, deun foust würde cs nicht ein Gegen>
stand scin, welcher seine Feinde mit so lcidcnschafllichclN
Haß erfüllt. Ein ohllmächtis.ks Oesterreich würde kciin'
Furcht hcruolrufen.'

Rechoct,.' Graf Älsmarck dalillis, dnrch die Thäi i^
keil snucr Biäitcv den Pcssünismus in Ö^stcirnch zü
ver^lößesn, und die Feinde dcs Reichskanzlers zn m>
m-hicu, so ist offenbar die Rechnung cinc falsche gc>
ansei!.

Möglich freilich, daß die Bismcnck'schen Or^ü'c
wciiigcr auf die öffcollichc Mcinllug itn Auslands
fundcru uorzugsweifc auf die in Preußen selbst wirlcu
sollcn.

ES werden in Preußen iinmcs mehr Stummü
lciul, welche dcm Bundeskanzler rathen, doch das östtl'
r,ichisch- ^Ittnimc zu adop!i<cn, wcnn dasselbe im Stau c
sei, ein so ticf gltxugtcs Ncich fo r̂ sch wieder auf^,'
lichltn. Loyalität, Legalität uud ^lbcialilat sind freilich
Maximen, welche daS Bism «rck'sche Regime nie befol-
gn» kai^l!, ohne sich zu ruiuiren, nnd es wi,d dah î'
j<l>sl Itatl, bci Graf Bismarck stcts iü taube Ohicu
llingcn. Er muß deehalli sich um so mchr bemühe»,
eiüc iildcre Auffassung von der Polit i l ur.d den Fort'
schrillen Oesterreichs in Pillißcu zn verbraten.

Aber auch dieses Ziel dürfte, »ach dcr Hc>llu,isi
dcr unabhängige» preußischen Presse zu urtheilen, durch'
cms nicht errcicht wcrrcn. Sclost die der Ncgiclnu^
cr^»bei!ln, nbcr nicht unbedingt von ihr abhäl'stigcü
Blätter lassen deutlich erkennen, duß si<! die pluinpci'
Falschun^eu durchschauen, nnd sie machten sogar auf
dic Widcrsolüchc clufmelksam, wclchc sich die Regicrmigö°
orgaie bei ihrcn Bchauplungen über Ocstcrrcichs Zn°
stäudc uud ihrcn Anklagen aegen dessen angebliche Poli '
lik zu Schuldcu kommen lassen. So macht z. B. iü
ihrer Nummer vom '.), Jänner die „Kölnische Zeitung",
welche doch sicher allcs was Oesterreich betrifft, mit
schwärzesten Farben zu nwlcn pflegt, darauf aufmert'
M i , daß die von dcr „Ncucu Preußischen Zeitung^

der Aarfncrluncn gedacht, während Labitzki wieder als
Vuter der Musikschule dcs Erzgebirges — was executive
Tanzmusik anbetrifft — von dem Flötisten lobpreisn»,
erfahrt.

„Was tcntirt wohl jctzimd dic rothc Mal i , dic vor
zwei Jahren mit einem Aculel Dlicatcit von Bcssarabieu
heimtam?"

„Sie thut drchcu^, antwortete ironisch lächelnd uud
lakonisch die braune Harfucriu.

„Wird dcnu bei Ent n gcdraht?" - - frug eine
derbe untersetzte Gestalt nun dazwischen, die früher theil'
nahmslos gcscfscn war. Es war eiu Maun aus dcm
Böhmcrwaldc, als lvrlchcn cr sich später zu erkennen gab.
der für Glasmaareil schweres Fuhrwerk besorgte. I »
seiner Lcdcrtatze um den Leib hatte cr sciucu Namen
mit weißen Scidcnfäden eingestickt nach Art dcr Tiroler.

Dic Frage: „Wird denn bei Ent a gedraht?"
(wird denn bei Euch auch gedreht?) verblüffte die Erz-
gebirger Gruppe. Sie stand vor einer Sphinx.

„Was denn gedreht?" frug der kosmopolitische
Musitcr nnd ergänzte: „Die Weibsperson, die wir
meinen, dreht Eigarren in dir Joachims!Haler Tabak-
fabril."

„Ach!" erwiderte dcr Böhmcrwaldsfuh'maun. „Und
unfercms draht halt das „Drahthol;" odcr den „Holz-
draht", aus dem sie die Zündhölzl schneiden." Das
Mißuerstäudlnh löste sich in ein helles Gelächter auf.
Was wird über auch uicht alleS gedrcht uud ge-
schwungen , gewerkt und gewirkt in Böhmens Bergen
und Thälern!

Seitab von dein Quartett saß eiu wunderhübsches
Kind, zu allcdcm selbstbewußt lächclud. Sie war so
nett gekleidet wie cinc Hauptstadtgriscttc, uud doch war
sie es uicht. Ihreu vollen Hals umrahmte ein blüh-
weißcr Stickkragcu, der so muslcrgillig saß, uud über
dcm sich das uette Köpfchcu schelmisch bcwcgtc. Ihre
feine Hand wî r von schnccweißcu hohe,, Manschetten
umfaßt, sie hatte den Ausdruck von Intelligenz, wie ihn
nur die kunstvolle Arbeit verleiht. S>c war Stickerin
alls dcm Erzgebirge. Auch dicse war alsbald gesprachig
geworden, sie erzählte von ihrcu Kinderjahrcu.

Die schöne Hand hatlc damals Strohhalme gedreht
uud geflochten, die goldenen Halmc eines Kornes, das
uicht auf dcr Höh.' wächst, sondern weitab im Flach-
laudc. Ihre zkiudcsfmgcr lcruten die Halme bicgcu uud
flechten, künstlicher als ihr eigenes goldenes Haar, daS
von dem Kinde damals noch keine schulgcmäßc Behand-
lung erfuhr, Wie sie nnS lächelud ihre blendenden
Zähne so darwics, erzählend, daß es ihr gelaug, allmälig
von der Strohflcchtcrin ;ur Klöpplerin und von der
Klöpplerin zur Glöcklcrin, endlich abcr zur modistischeu
Spitzcuhmlsn'eriu sich zn e>heben, und lvic sie uuö ver-
traute, daß cs ihr nunmehr so gut gehe, um ihren alten
Vater, den verkrümmten entlassenen Bergmann, und
ihre jüngeren Schwestern zu erhalten, da war sie gar
reizend.

Ich dachte mir nun ihre holde Gestalt über den
Stickrahmen hinülicrgclchnt. ,hr leuchtendes Antlitz von
üppigen Epheuranteu umrahmt; — über ihrem geneigten
Haupte schwebte ein singender Stieglitz im schwankenden
Vogelbauer, an ciner Schnur hängend, mit welcher der
Wind spielte, und daneben schaukelte innerhalb dcs ge-

ösfuctcn Fensters in einer irdenen Ampel der „Juden-
bart", wie sie im Erzgebirge die Saxifraga nennen, dic
wie cin grüner Wasscrfall dcr Stickcriu die vollcü
Schultern umfloß.

So hatte ich mir sie gedacht, wie ich sie oftmcil
geschaut im Erzgebirge als die Hauptgcslalt eiucs Genre-
bildes. Neben ihr saß im Waggou dcr Beschützer dcl
Stickerin, ciu schlanker, beinahe hagerer Maun mit zU<
volkommeudcu Manieren, geschmeidig nnd aalglatt, ^ l
konnte sich mit seiner feinen leichten Waare, die coM'
primirt in einem dicken Carton stak. durch jedes Schluss^
loch dcs Boudoirs einer Hofdame winden. Diefcr el'<
zählte nun auch von seinem Vorleben. Als Knabe wal
cr „Spanier". Als solcher trug cr bei festlichen Alis'
zügen in der Eigenschaft einer Art Pagen der Vci'g"
behördc iu knapp anlicgcudeu rolhsammtcuen Kniehosen
in blendend weißen Strümpfen und Schnallenschuhe"'
iu einer Sammtjackc mit Puffcnärmcln, mit cincm Barctl
auf dem Haupte, das mit einer Feder und cincr Agraffe
geschmückt, — in der einen Hand einen buschigen g>'
kostbaren Blumenstrauß nnd iu dcr andern dcu Aclg'
mauusstock. 6?o ging er den Faculauteu uud deu Vclj^
mäuncrn voran. Stolz licb' ich den Spanier.

Dieses kostbare Eostüm vertauschte aber alsbald d^
Iüugliug mit dem „schmuudigcn" Bcrgmaunst'ttcl " ^
zuletzt diesen mit dcm Soldateurock, da sich dcr M«"^,
aber auch auf das Glasen verstand, so wurde cr Sta^,
trompcter und nun. da cr abgedient — ist er bcl"
Spitzeugcschäft.

(Gchluß folgt.)
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gemachten Anqalicn über den geringen Stano der östcr̂
rcichischcn Armee, iibcr die Sparsamkeit, weiche in allen
Zwrigcn der HcercSverwaltung beobachtet werde, sich
schlcchl mit dcr locgelischeu Politik vertrage, wclche
Man durchaus in Berlin dem Grafen Acusl uufoctro-
Yiren wollie. „Die Unparteilichkeit," sag! die Ncdac-
<ion der „Kölnischen Zeitung" wörtlich, „elfordert cin.
zuncftchen, daß man im Punkt dcr uncrwicfmcn Ver-
dcichtiglmgcn in Berlin viel weiter gcht als in Wien.

Die „IudependanccVclge", wclche am meisten von
allen französischen Blättern mit dcr Berliner Negie-
nmgspresse in ein Horn stößt, bemerkt, „daß die offi-
l'ösen preußischen Blätter sich in einer aggressiven
und hcranefordcrnden Haltnng gegen Oesterreich form«
llch zu gefallen steinen." Die leipziger „Deutsche All-
gemeine Zeitung", die fust zu einer Filiale dcr Berli-
ner officiösen Presse geworden, schreibt in ihrer Nummer
von, 10. Iiwner „daß. wenn man in Berlin fortfah-
" " sollte, durch fortwährende Hetzereien die voltswirth-
schaftlichc Entwicklung Oestereichö zu stören, man sich
'!' Wien endlich daran gewöhnen werde, in Preußen den
Erbfeind zu erblicken, welcher auf nichts als die Zer-
tl'iimmerung Oesterreichs sinne."

Die „Schlcsischc Zeitung" geht sogar noch weiter,
'"dem sie. wenu auch "unter dem sichernden Deckmantel
"Ucr Möglichen Klagen über Oesterreich, in ihrer Num-
' " " vom 9. Jänner dcr Berliner Negierung zu Gc-
!!'"lhc führt, wie widerspruchsvoll es sei. die Nsedom'sche
"otc, welche die erste Ursache dcr ausgcbrocheucu Zei-
lllngspolemil sei. erst abznlcugneu. dann aber doch da-
M'er vertrauliche Eiklärungcu in Wien abzugeben. Eine
Dcmentirung ohne Abberufung des Herrn von Usedom.
^lte nothwendig zur Zurückweisung jener Entschuldi-
A."6 von Seiten des Grafen Bcust führen müssen.

,̂ >t mi^h^. linvcreiubar sei das Spiel mit Ungarn
"" l einem regelmäßigen diplomatischen Verkehr. —
. Die preußischen Blätter sind also durch den blin-
kn Eifer dcr BiSmarck'schen Organe nicht überzeugt wor<
^ ' sie sind nur dahin gebracht, die immer greller

werdenden Uebertreibungen zurückzuweisen. Letztere
^zielen also nur die entgegengesetzte Wirkung von dcr,
selche damit beabsichtigt wird.

Hoffentlich läßt sich durch die Maßlosigkeit dcr
Vismarck'schcu Polemik unsere Regierung nicht in ihrem
Mgen Gange stören. Oesterreich ist in dcr Lage, ganz
Europa in daS innerste Leben seiner Politik blicken zu
lassen. Was wir von Prcnßen zu erwarten habcu, wissen
.^» darum werden wir, weun wir auch schweigen,
°H Aug' nnd Ohr offen halten.

Mahlstcnmlllruhcn in Italien
Die Energie und Entschlossenheit, mit dcr die

'̂ ücnischc N^gielung gegcu die Exccndcutcn in dcr
^lahlslcucrangclcgcuhcil vorgegangen ist, sind nicht ohne
Achilla! geblieben. I n den am meisten aufgeregten
^llschaslcn dcr Emilia ist die Ruhe wieder hergestellt
u>>o iv^„, ^^^ ^ ^z^ z H) ^ ,̂ Picmontcsischeu, uoch
Apposition gegcu die Duichführung des Mahlslcnel'gc«
ê cs gcübt w i ld , so geschieht î ieö doch i„ der Ne^ l
''")t mit den Nnffcu iu der Hand, sondcin mehr uuf
e" Wege der Negation, iincm entweder die Bauern,

^ ^ ihncu nicht die Steuer uachgefehcn wird, ihr Gc-
E l ^ . n . " nicht mahleu lasfcu, oder die Mi l ler ihre

Kn'cms schlichcu.
bericl, ^ ""^'rä^lich auS Bologna unterm '.». d. M .
lcrcn ' " ' ^ ^ ^ " ^^ Zusammenstoße zwischen Mcu-
Ncre ^ ' " ^ ̂ ",ppc„ iu Cculo uudPcisicclo noch bluti»
Die H ^ n gehabt, alö ulsprünglich geglaubt wurde,
läuft s , ,^ l im 5ialnpfe gebliebenen Landleulc bc-
^ . uch nichî  ^ ^ zucrst aemcldct wurdc, auf 8 bis
lallu'f " ""f mchr als 20, weil seit dem Straßen-
Feld» "^^ere theils in dcu Epüälcni, theils nuf den
lanen " ^ ° l ) i n sie ^flüchtet waren, ihren Wundcu er.
Tc>c>l̂ ,^"^ ^°l , l dcr Gefangenen, die gloßeulhcils dcm
I ' , d/ «^"de angehören, belauft sich uns ciwc, 200,
Persil- ^"tialhänsclu und öffentlichen Gebäuden von
bcmu ° ^ " " ' die Tumulluanlcu alg gchauöl. Stc
den, !^'". ' ' ^ "icht mit Plünderung und Raub , sou-
Nch so? ' ! " ' wmhvollc Gegenstände, die sie nicht mit
auf " , ' ' " ? " " " tonnten, ans den Straßen uno Plätzm

I« !^ ' " Aland zn stecken. ^ ^
t>" ah i t t i ^ ' ^ ' wo Ercedcntcn auS Poggctto am 7 d.
l'°"alq^?^..^piel actrieben und die überrumpelte M -
^lleniua , ' ^ " ' ^"sfen beraubt halten, wies die Bc<
^"'lihcs f. '' °" stc gcrichlclc Nnfforderung, stch dcu
?Us iln' ^ ' " ^zuschließen, mit E-'ischicdcnheU zurück
l " ldrcrs^?. ^ 'an f M.l.tär zu Hilfe lam uberficl
^'' si' dn 9^." ̂ N Poagttlo, machte 22 Gefangene,
""""nencn "di ^'bcu übergab, und nahm die wegge-
->^^^^u.iedcr au sich.

9 " Ausstand in M W .
l'ch' rincii '!m°?^""'che Allgcmeiuc Zciluug" vcröffcut.
Dcrscllic laute! ' ^ " ' ^ ' "^" ' ^ " ^'istand in Malaga.

Heute M M a l a g a , 3. Iämur.
^ " ^ d°s G ^ N M s wurde ich schon gegen 5 Uhi

^ t , lvelcbVI ^ zahlreicher Weiber und Kinder er-
"^' oic ^lrul;cn bclcbtcn. Sie zogen hinaus,

um ihre Gatten, Brüder und Söhne cin letztcsmal zu
umarme», die gefaugm und auf zwei Tiansporldampfel
gepackt, vicllcicht fchon in wemgcn Sli>us»cn dcu Si iaf '
lingö-Stalioneu in ̂ carotlo, uiellcichl gar auf Fernando
Po cnlgegcnscgcln werden. Wcnn mau di.sc Unglück-
lichen beircichtc», welche mit wirrem Ha^r und a/rnu-
gencn Händen den oft einzigen Einahlcr aus ihrer Mile
gcrisscn sehen, nnd wenn man bedenkt, daß die Sol-
daten ciueiscits alle männlichen Wesen in den besetzten
Häusern ohne Unterschied, ob bewaffnet oder nicht, ge-
fesselt fortgeführt havcn, das Mil'tär-Guuvcincmcnt au-
delciscitö iu dcr Zeit von 24 Stunden aber unmöglich
die Schnld oder Unschuld vuu 800 bis 1000 G c f ^
gcncn h t̂ prüfcu könncn, so kann man wol)! die Er-
billcrnng bcgrcifcn, welche hellte Hoch und Niedrig
dmchdcbt ob dcr grausamen Willkür eines übermüthigen
Siegers.

Es sind ja doch alles Eanaillen, sagte ein Off<cicr;
wenn man indessen Erkundigungen bei gut gesinnten
Bü'geru ciuzicht, die dcu Aufstand hindurch in dcr Ge-
walt jcuer „Canaillen" sich bcsaudcu, so wird man doch
anderer Mcinnng. Keinem ist nur ein Nagel vou den
Milizen entwendet worden, dagegen haben aber die
Truppen, „die Anflechtcrhalter der Ordnung," ganz
schandbar gehaust, haben unter dcm bequemen Bor-
wände, nach Waffen zu fuchen, die Schräutc und Vor
lathst'ammcrn erbrochen und sich angeeignet, waS uicht
nict- und nagelfest war; sic habcn iu cinzelneu Trink-
localeu geschwelgt, und als dann dcr Besitzer Bezah»
lung ocrlangtl-, haben sie obendrein die Easse lüitgc'
nommcn. Natürlich geschah so etwas ohnc Wissen dcr
Osflcicre nud in dcr crstcu Aufregung, aber doch wild
der M^tel auf dcu foust so tapfern Truppen hängen
bleiben.

Wie groß die Crbiltcrnug war, mit welcher der
furchtbare Ncujahrkampf durchgekämpft wordcu ist, das
louütc mau wohl scheu, wcun mau gestern die Hanscr
besuchte, in denen die Milizen voll den Truppen angc-
gliffcn worden waren. Auf dcu Treppen, iu den Zim<
meru deiche ncbcn Leiche, darunter Glcise und Wclber,
ja sogar zwci deichen mit gefesselten Händen fanden sich
vor. I n einem Gcdäudc, vou welchem aus der Iüfan»
lcric.Capital« Perez erschossen wordcu wur, halten die
cindliugendcn wutheuldranlUen Soldaten vier Milicianos
c>griffen nnd znm Fenster hinab in d,c nntcn bar,enden
Bajonnttlc ihrer Cameradcu gestürzt. I l l dcr Earrcra

!dc Capnchinos f i , l der 2?jähiige Commandaut dcr
Cazadolcö dc Madrid, dcr fchönslc ÄilUiu, dcu ich iu
Spanien sah, und cin Fr und Plim'e. Die Mllizcn
hallen ihm deu Tod geschworen, da er ihnen bei jeder
Gelegenheit seine Verachtung au dcu Tag gelebt hatte;
sciue Soloalcu rächten den geliebten Führer, indem sie
das Haus c>,stürmten, aus dcm der Schuß gefallen.
Gchcru noch soll mau neunzehn todte Bürger darin ge-
funden haben.

Die Gcsammtzahl dcr Todten und der iu den
Lazarcthcu befindlichen Vcrwuuoctcu gibt man auf circa
1100 an; dabci wird aker noch mancher verwnndetc
Mlliciano von den deinen verborgen oder fo-tgeschafft
sein. Auch sieht mau viele leichtucrwuudetc Soldalcu
mit vcrbuudeucu Köpfen und Gliedern auf dcu Straßcu.

Gcstcru gegen 2 Uhr hielt Caballero dc Nodas
Musterung sciuer Truppcu auf dcr Alamcda. wahrschein-
lich , um durch CutfaUung all sciucr Strcitträfie den
moralifchcn Druck, mit dcm cr dic Gemüther dcr Äürgcr
belastet, uoch zu erhöhen. Seiu Heer ist aus asturischcu,
catalouischcu, valencianer und cslrcmadurischcu Truppe»'
lhclleu zusammengesetzt und macht einen sehr kriegerischen
Eindruck, zumal dic slattlichcu Iägcr-Batalllm>c. Auch
die mit MauUhicrcu bcspauntc Bcrg-)irtillcrie ist sehr
interessant zu scheu, noch mehr aber eine Fuß Artillerie,
die uns ganz neu war, ausgestattet mit Haubitzkauoncn
vom schwachstcu Kaliber, je von zwci Artilleristen gc-
zogcn, während zwci andcrc dcn Muuitionsk^stcu uach>
lragcu. Diese bewegliche Wusfc schciut eigens für diese
Barricaden-ttämpscr gcichaffen zu sein, beweglich wie sie
ist, und doch geeignet zum Gebrauche der Kartätschen
nnd Bollkugeln.

Uebrigcus kann mau immer behaupten, daß ein
Bombardement dcr Stadt seiteus dcr Trnppen wirklich
stattgefunden hat; denn ganz abgesehen vou dcu Kugeln,
welche in die mit Milicianos besetzten Häuser gesendet
wurden, amüsirte sich auch die Besatzung des CaslellS,
ciuige Volllugeln auf gut Glück abzusenden. Eiue dcr-
selbcu schlug in die Fonda Europa und platzte gerade
in einem Bette, dessen Insasse zum Glücke bereits auf-
gestanden war. Eine andere platzte in dcr ^uft über dcr
Mameda, so daß die Stücke Vaumäste hcrabrisscu uud
eiu Stück auf einen Balcun unseres Hotels flog. Zahl-
reicher sollen dicse menschenfreundlichen Ncujahrsgcschcukc
in dcr innern Stadt angetroffen worden sein, Dank der
Unsicherheit dcr Echützeu, dic. wir wollen cS zu ihrer
Chrc hoffcu, nach dcn Gnadalmcdina-Brückcn uud Varri-
cadcu zu schießen beabsichtigten. Dic Nnhc iu dcr Stadt
ist uuu voll g wicdc,hergestellt, wenigstens äußerlich; im
Iuucru gahrt cö aber nur uoch schlimmer fort. Schon
diese Nacht hat eiu furchtbarer Nache-Ael sich abgespielt,
wie mau sich allenthalben erzählt. Vier Soldaten sollen
in einer Hoslcria truuken gemacht und vou Wcibcru
uiedergcmetzell worden sein.

Ucbcrhaupt hat das provisorische Gouvernement
hier durchaus keine Auhäugcr gewouuen dnrch die an-

gcorducteu c t̂rcmcu Mußrcgeln. Als ich heute Früh
am Einschiffungöplatzc dcr nnglücklichen Gefangenen stand,
sah ich, wie zwci wohlbekannte Monarchisten sich die
Hand rcichtcn mit dcn Worten: .,I>,v-<!,' >icv ^mn,^
>'l'I"«!.Ii.'<.m),.!" (Von heute an sind wir Rcpnblikaner.)

Dcn Truppen wird nuu uoch obliegen, dic kleineren
Orte der Provinz zu entwaffnen, uud da die Hahl der
Republikaner, wclche fich ans Malaga geflüchtet" und mit
deu Bauern vereinigt, cinc beträchtliche scin muß, so
wird dc Nodas noch cin gutes Stück Arbeit fiudcn.
Später beabsichtigt cr. nach Granada zn marschiren, wo
wahrscheinlich ähnliche Ereignisse wie hier ihn erwarten.
Numero ist gefangen, Castillo entkommen, de la Fuente
soll beim schwedischen Consnl stecken, und soll man ent«
schlössen sein, bei ihm Haussuchung zu halten.

Oesterreich.
NZien, 12. Jänner. (Demen t i . ) Die ..Wiener

Abdpst." schreibt: Dcm „Dziennik ftoznanski" wurde
vor kurzem aus Wicu gemeldet, daß ein besonderer Er-
laß dcr Herren Minister dcS Innnern und der Justiz
dcn Staatsanwaltschaften eine rigorosere nnd sorgfälti-
gere Ucbcrwachung des Vcreinslcbcns zur Aufgabe ge
macht habc; cinc folgende Wiener Correspondenz dieses
Blattes gefiel sich hicranf iu dcr weiteren Mittheilung,
daß iu Folge dcr crslcrwähntcu „Enthüllung" der Herr
Iuslizministcr au alle Gcrichtspräsidcuteu die Weisung
crgchcn licß. wichtigere geheime Instructions in der
Folge uic mchr dcn untcrgcorductcu Bcamtcu anzuver-
trauen, den Schlüssel vom Kasten, wo solche Actcnstücke
aufbewahrt blcibcu, stets bci sich zu behalten u. s. f.
Diescu offenbar verdächtigendcll Nicldungcn gegenüber
find wir zu der Erklärung ermächtigt, daß cin derarti-
ger Erlaß der Herrcu Minister des Innern und der Justiz
überhaupt gar uic crfloß, unlhiu auch zu keinen weite»
ren Wcisuugcu des Hcrru IustizministerS au die Gerichts-
Präsidenten cin Anlaß vorlag.

Uusl'and.-
P a r i s , 12. Jänner. ( I u der heute N a ch iu i t«

tagS stattg c fundcncn Co l, fereuzs i tzung) sollen
sich die Mächte entschlossen haben. über die Ansprüche
Griechenlands hinauszugehen, falls cö auf dcusclben be-
harrt.

M a d r i d , 12. Jänner. ( E i u C i r c u l a r c dcr
N c g i c r u u g ) fordert alle Bürger zur Thciluahme au
dcr Wahl und zur patriotischen Unterstützung auf, erklärt
ucucrdinaF energisch, die Regierung wünsche, daß die
Poltsucrtrctuua. dcu Throu aufrichte, ausgestattet mit
Vorrechten, welche dic Riualitätcu unmöglich, die Ord-
nung möglich machen und ciuc dauerhafte Säule der
Freiheit wcrdcu. — Der Truppeuverlust in Malaga be-
trägt <>0 Todte uud 174 Verwundete.

^ous tau t iuope l , 12. Jänner. ( A u s K re ta . )
Allc Mitglieder dcr provisorischen Regierung in Candia
wurden gefangen, — vier gelödtct. Die Archive mit
vielen compromittircndcn Correspondenzcn wurden auf-
gcfnndcn.

Hagesnem'gkeiten.
— ( E i n c N o t h c i u i l r h e.) I » Bo^owitz i» Mähren

wurde am 7. Iä imr r ci„r Nothciuilche vorgenomiucli. Der Act

selbst .vinde im Vciscin dcr t. l . Veamtm uud emcv Menge Zu«

jchauer vom Bezn'lSlMiplmcum iu iilicrcuis fcirvlichcr Weise ge-

schlossrn. Dcr Ve;nki«ha»Ptmc!!Nl hicll an das Vrampaar tine

dcm Zweckc an^mcsscne rrgrcifendc Nusprachc. so das; allc zu

T lMncn gclilhrt wm'dcu, Dcr ganzc Vorgang hat einen anten

Emdruck auf die Bsvöllcnmg gemacht.

— ( E i S a u ö N o r w c g e n.) Es befindel sich socliru i i l

Plac, ciu Ngcnt anö Sckwcdcn, der auö Nnlah der henrigeu E i s :

cnlniuilcit dic Vl'rmiil l i iüg uon Eisscndungcn ans Norwegen an-

bictct. Dic Wag^oülndiiiil, E<i>. wclcheö zn Schiffe bis Stet t in

grbracht und dort aus dic Bahn vrrladcu wurdc. tame in Prag

iinf «0 fl., d. h. dcr Ecntncr ctwa auf 40 N l r . zu stcheu.

— ( iUom K r o u p r i u z e n v o n B e l g i e n ) e r M t der

Correspondent dcr „Morning-Post" folgcndc Aneldotc: Am Por-

abmd dcS ncucn IahrcS bat dcr juugc Er c dci> lielgischcu Th ro .

nc«? scincu Valcv. ihm ciu Ncujahrssscschcnl vou M ) 0 Frcs. z,l

ssnvähreu. Dcr König, dcr nachsichtigste nnd gUtigste aller Vci-

ter. gab ihm das Gcld. erkundigte sich alnr gleichzci ig , zu wr l -

chcm Behufe cr daesclbc l'rauchc. „ES ist fllr zwei Engcl be-

stimmt, dic mich während imincr laugen Krankheit mit rllhren-

drr Sorgfalt grpflcgt habcn," antwortete dcr junge Pmiz, indem

cr bci dicscn Wortcn dic Summc einer der beiden barmherzigen

Schwcslcrn. wclche vom Beginne sciuer Krankheit nicht uon sei-

ncr Pnsc-n gewichen, in die Hand drilckte.

— ( E i u t h e u r e r A f f e . ) Emes Nbcudö lamen in S t .

Imcr in dcr Schwciz zwci armc Italiener mit einem Affen au

uud ülu'Niachtetm im Wirthöliausc. Andnen Morgens fehlten

ihnen cin paar Kreuzer zur B^ahlnüg dcr Zcchc; sie bitte»,

ihrcn Affcn im Orte tanzen lasscn z» diirjcu, dauu wllldcu sie l>e-

zahls,,, Nichl? da, sagte der Wir th , der Affe bleibt da ! <lr

sperrt ihn iu dcu Keller, alö er aber uach einigen Stunden nach-

saht, hat der Affe ans Langweile au 6 Weinfässern dcn H>'hll

umgedreht, und dcr Wir th stcht lnictie fiu sciucm cigencn Weine!

vor Wuth schlägt cr dcu Afscn todt. Es lommt znm Proceß

und das Ende ist, dah dcr Wir th den Italienern fiir deu Nff,n

5U0 Frcö Ersatz zahlcu muß.
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,Hoca l e s.
— ( D e r erste <3 a s i » o b a l l ) sand a/sttrn be,

getiugellt A.tbnligu»g st.Ut. üö lauzl.n ungls«br dteihi^,
Paare.

— ( V a n kn o ten sals cheep roceß.) Die am vcr»
flossrnen Montag, den 1 l . d. M . b.gonnene Schluhver»
bandlung dürlt? 14 Tc>ge vaueln. Ails dei 8 Dnictdügen
umfasscnecn Anllageschrist entnehmen wir in Kürz? nach
slebenden Tacbuerhall: Am 2, F^biuar I860 cntwich del
schon mit U'tdeil res l. l. Klcisgstichtes Neusladtl vom
7. ^Hlinrl 1857, I . 4029. wegen Veibrecheilü der C'rdit-
papierf.'lliebung mit 5jäh>igem scbw^en Kerler bestliste u?iv
um 2U. I u i i 18»)5 w,'gc» versuchter V.'iaiizgabuug einer
falschen ^ehngnlvendantnote zu Lipsej'i ncuecdings ueihaslete
Bäctelq>s<llc Iol>>'Nii / i ip^ni ' i^ aus dem Äir.ste oes l, t.
Ul,lerluch!lng^e>'cht>'s i,< Planina. Bald nach s.ioer <̂ »t-
weichung lamen Falsifikate von N. N. zu 100 si., 10 ft.
uuv 5> fl, in ausfallender Anzahl u,,o dcr Form nach aus
line gleiche lHrz^iguii.^art hindeutend, i» Umlaus uno die,
gerichllichen (.̂ Hebungen eignen, dos; es sich zwar nur umj
rinkn Thäler, j ^oH um m c h ' i " ^ (3lzcu ̂ ungtzolle und j
w^itoeizwiglü Oestllschasten vox Milsch»loig,?l,. Thcilutbmer» ^
u»d auch minder s t i l ls te» Htljelshrlsern handle, uno
vah <ben obbtsaglcr I . Z. der Erzeuger der Falsisi^le sti.
Bei einer in d«r N^cht vom 27. auf 38. NovlMdcr 1867
zu Zagrariöe vorgenommenet, Hausrurchfilchu!'.^ gelang es,
den letzten C'lzlugunglott au^ufoisäicn, und s'ch des Thätels ^
I . Z. im Hause res Bart. Porcnta zu <ä.es>nce z» bemäch-,
ligcn. Derselbe läugncle avjünylicb, am 0. Februar und in ^
den iolczer>dl'N V^liuccn schrill ci jedoch zu siium umfassen-,
ten Gesländnisse. Obwohl er s«im» NaiNlN nur sehi schllcht ^
ul'te,schreiben tann , hat rr doch die Falstfieale m»t fleier ^
Hano aus Velinpapier mit nachgeahmte!! Wassereiche!,!
und lolbon n.<d ss'üüen Ulbl'ldiuck gezeichust. Der Werths
der zi sammlen, lbsilweise noch im Uml>,use btfu'.dlicheu,
Falsificale dillHgl etwa 5 l 0 0 fl. Bezüglich dcr Anfertigung
von 100 und 5 sl. V. 9t. ist der Angll la^e geständig,
lüugnlt jeroch bezilgiich der 10 sl. V, N, 2<e F^liritate^
Hal der Angell >a.!e. gegen ŝ hr geringe Entschädigung an ^
leine Unlclslandgebcr abgeliefert, welch.' für deren Vcibrci-
lung s»l'.,le». Den Umsatz blsorgte cine im ganzen Lande,,
fttöi»te»ll)lils aber Inueitsai» oelzweigte V^iide. Auf dtM,
G.lichl^lische liegcn 43 V. N. u 100 st. welche der An-',
gtllagle um 200 fl. velluult batle. I

— (VereinSwcsen.) Dcr Verein zur Wahrung oerVoltö-,
nchte hiitt am 20. d M. Abends 7 Uhr in dem Saale der,
Eilalnica snne Gcucrciluersammlung. Programm : l . Ncchcnschaftiĵ
bericht deö Auischussei«. 2. Vcsprcchun^ ilkcr die directni Wc,h- z
len für dcii Ztlichöialh. ",. Brsprcchlma, illicr die ^lcform dcv ^
Orund- und O^baudesteucr. Her Versauuulnug wird cm Plan,
des Vodlnldeulmalö vorgelegt werden,

— (Bal lchron it.) Dcr Tmnerball wnd am 30. l. M. >
in dem von dcr Direction mil "'climtMiirdiHer Aercitlvilligkeit
Überlassenen Casinosacile stallsindcn. Der HaüdlüügKball ist fltr
den 6. Februar in Aiißsichl ssenommeil. Die ssaschingölicdertascl
des MäniicrchorS dcr phüharmonischcn Gesellschaft soll am Fa-
schiiig-Dleiisiaa. ans der Schießställe stattfinden. — Die T i l a l -
nica veranslnüi-t ani 17. nnd ^ l , d. Vc, Brsedî n init Tanz;
am ?. Fcbrnar cine G.dächluis,sest mit Tanz, ;um Aüdenk,!,
Vodnil'iü. Der S o l o ! uercmftnllet am Flischiüg-Dicüi'tas; in dcr
Kitalnica cincu großcn Maölcülmll

— (Die a»! h ies igen Cast e l le neu e r r i c h t e t e
S t r a fan stalt) . welche bielhcr '̂ou 1!j0 Sträflingen belegt
ist, wird minmehr nach einer Verfügung deö IustizmiüisterinmS
auch ans Trient und illcigenslir! ihrr ^oniiiigenlc begehen. Schu»
demnächst sülleu l!> Sträflinge aub Trieut (von nnhr alö ^jäh-
riger Slraszeil) hier rililrcfs n.

— (Theater.) Nestroy'S „Mädel aus d̂ r Vorstad!," gê
ftcrn bei schwach besuchlem Hause gegeben, gestaltele deu Abend
durch daS lösllichc Spil l unseres liraven iiomitero Hcrru 2)lü>-
ler alö Echnofel'l zu eiucm d.'r heitersten Auch Herr M o s e r
llls Specnlant Raul.' war sehr bra». Die übrige» Darsteller ge-
nilgten,

— ( H i m m e l ö c r s c h e i n i l i l g e n . ) An den hci-
teren Abenden dieses Monates kann man mittelst eines
halbwegs gnten Fernrohrs interessante Beobachtungen am
Planelen Jupiter, der alö der l-nchlendste, in, rnhigen Lichte

strahlende Stern an: südlichen Himmel erscheint nnd an den
ihn nmlieisendcn vier Monden anstellen. Insbesondere an-
ziehend sind die von Tag zn Tag wechselnden Stellungen
der Iupilermonde, deren deutlich wahrnehmbare Bewegungen
innerhalb geringer Äeobachlungsinteroallc, vor allem aber
ihre Borübergängc vor oder hinter dcr Iupiterscheibe nnd
ihre Verfinsterungen. So tritt hentc, den 14. Jänner,
der zweite Iuvuermond mn <i Uhr 4 Minuten Aben.s
hlnter der Scheibe des Planeten und zwar an der rechten
Seite hervor. Doch schon 7 Minuten später, d. i. nm
6 Uhr 11 Minntcn verlischt der während dieser Zeit um
ein geringes nach rechts, d. i. West vorgerückte Trabant,
indent er in den Iupilerschatten eintritt, ans dem er nm
2 Stunden 22 Muuitcn spälcr, d. i. nm .̂  Uhr :N M i '
nuten wieder hervorkommt, iu einer lHutfernnng vom I n -
pitcrrandc, die etwas mehr beträgt als dcr Iupilerdurch-
mcsser. M a n hat demnach b)elegeuheit, die Mondesfinstcr-
niß eine.) Iupitermondes in ihrem Beginne und Ende zu
beobachten. Die obige Bezeichnung der Bewegung des
Mondes nach rechts, d. i. West, gilt nur für ein astronomic
schcs Fernrohr, welches die Gegenstände verkehrt zeigt.
Durch ein terrestrisches Fernrohr besehen, tritt der Mond
an der linken oder östlichen Seite der Iupiterscheibc heraus
und bewegt sich auch gegen Ost.

— (S lowen isches . ) „Priluorec" veröffentlicht ''olgmde'?
ooni ^aibachcr „Berciu zur Wahrung uatio nal r Rechte" an die
Vewoh er des Triesler Terrttoriums gerichleles, etwas über-
schwänglichcs Hchreibcu: „Hochgeschätzte Patuottn! Die Diugr,
welchc sich in den Tagen ocö vergangenen Monat« bei Euch zu-
getragen, als Ihr zur Veitheioigniig der iiallonnlen Rechte a„f
gcsel)licheul Wcgc Eure Siiiumc so lräslig crhobcu, haben die
Aufmerlsamtcll lses ammt ostcrreich»!, ja sogar dcö 'Auslaiideij
auf dic Umgebung Trieste gelenlt. — sllö nämlich d.r iialie-
uische Einfluß über dai« slovcülsä'e ^aud sich auozubnileu u r̂-
suchle, habt Ihr , wackcre Slovene!!, gezeigt, dasz Ihr uich: alleili
Wächter der öffeiUlichett Sicherheit, sondcru auch besorgte Hitler
d.r nationalen Rechte seid. - I u jeneul Angenb!icke, da jeder-
mann, dem dic ^eidcuschaft die Augen nicht verblendete, Encr
mnthiges, die gesetzlichen Grcu^cn nicht im mindesten itl'crschlei-
tcndcö Anftrctcii bcwundertc, hat daö Volk aller sloucnischen Gc-
gendcn auf sciue Vriidcr au der Adria mit Stolz geblickt,
U»d so hat auch unser V e r e i n , dessen Ausgabe dariu besteht,
dic uatioualcu Intcrcsscu zu wahren, freudig und sto!,; auf Euch
gesehen, dic Ih r Euch iu der That alö die eifrigsten Verfechter
der nationalen Rechte gezeigt. Aus Eurer ganzen Hallnug er-
sehen wir. daß Ihr dcr Stern der sloveuischcu Vtulion s îd, wel-
cher die Slaven alle zum innige» Selbstbewußtsein und zur An-
hänglichkeit an Oesterreich leitet. Solcher Männer ist Oester-
reich an dcr Adric». dringend b dürftig, und wird sllr die Zu uufl
deren noch mehr beuülhiczeu. Ü'mpsangrt daher, Ihr waekercn
Patrioten, unsere innigste Theilnahme in den Sluiiden Eurer
Bedrängnis und unsere lebhciflcsle Aucrleuuuii g für einen so glän-
zenden Beweis Eurer ^aterlniideliebe. Wie ehemals die Spar-
taucr bei Thcrmopilä, (!) cbmso sollt auch Ihr Muflig siir die
Rechte dcr Ml iou auf dem tiisk'iila'udischen Boden unerschroeten
ciustehcu. Alle für Eincu — Einer sur Allc! Zum glilcklichcn
Oelingcn Eurer rechtmäßigen Sachc aber möge der Himmel ver-
helfen! I m Ncmieu dcr Geueraluerscuumlung, der Ausschuß dc«
Vereins zur Wahruiia, dcr nalio»nlcn Rechte iu Vaibcuh, 1. De-
cember 1K66. Dr. Ioh, Vlciu'eifi, Präsident, Muruit Secrclär."

P r a g , 12. Iämic r . ( N . Fr. P r . ) D ic czcchischc
Zeitschrift G lan i l gelangt durch Vermitt l lMg der ftrcn-
ßlschcn Regierung in dic böhmischen GrcnMgcnocn.
iölncr Pril iall l l i t theilung ans B i i n i n znfolge hielten vor-
gestern Graf Egbert Bclcrcdi, Prnzal llnd Gcsinnni>gs<
genossen eine Äeruthung nbcr ihre bei einem eventuellen
Ausgleiche cinzuxehmcnoc Hal lnug. Es wurde beschlos-
sen, sich unbedingt dcr Partei Ricgcr anzuschließen.

P e s t , 12. Jänner. ( N . Fr . Pr . ) Berichte anö
Bukarest im Pcslcr ^loyd lnclden von neue«, Waffen-
scnouugeli. Es follcn i l ^ . ^ W Peabody'Ocwrhrc von
Ämcrita, 10.000 Gewehre ans Belgien, 8000 Carabincr
ans Toulon, 45 Kanonen ans Danzig cmgctroffcn scin.
D ic Elüschmn^elung von Waffen und Älandschriiten
nach Sicbcübingcn wird nclierdiügö bestätigt. Auf Ver-
anlassung Gratiano'ö wurde ein Hianifcst an die Ä u l -

garen gerichtet, um sie zu Sammlungen behufs Aulanfs
von Waf fm, um die Äcfrcinng vom Türlcnjoch durch'
zllfctzcn, aufzufordern.

P e s t , 12. Ianuci'. (Presse.) I u der gestr ig
Ncpläscntanz des Hcveser Comitals wurde cii, N^gic'
lu i ' gs . In l imat vei'lrsru, welches sich auf daS a/gcu dc»
lei^lcu ^«ndtag ljciichtcle Mißtrauensvotum dczog n»d
o>e Zu>ucki,al)mc dcosclbcu verlangte. Es wurde übel
l'ichn Ellaß vclhaudclt uud beschlossen. die Zui i iä-
nähme zu verweigern und eine Repräsentation d"cs Eo'
n»lats abzusenden. Viach Eoüstüniinng dcs Ecnü^l '
Eomil.'s erllä,t dcr Ol'cigcsuau, daî  für dc» Fl i l l dtt
Weigc.ui'.g vom Milnsteri lüu r>nc Majncgcl bcschlossc»
sei. Heule ci schien deiü, uüäi Graf Szliftavl) als M
gieiungs Eun-.mlsfär iu dcr Euinilats-Eongilgatiou m'5
lliöte dicfe uutcr Bor!csung eiücö lölu^licheu Rescrip'
tes auf. Dic Untersuchung ge^cil drn Ej.fürst.u Alcrandtt
Hiaragcoi^wlisch uud cess,.,! lF^,^ l iccn ift heute bcel'.dcl
! ^ r ^ u ; sä,!!!iul:che Actcu murdc,! dcu, E'iminalaetichle
übcrgebcl!.

P c sl , l ^ . Iänuer. (Plesse.) Dc r Primas
L i m o i richtet auo Anlaß dcs ii,teico!'fcssioi,cllen O l '
sctzcs rinei, Hirtenbrief an d : , iingarischcl, Clcrus »1!!»
ermahut deusclbcn zum Gehorsam gcgcn dic Gcs.tzc;
d.S ^chieibei! zeichnet sich dnrch Mäßigung uud ^oyal i '
<äl voltheilhusl aus.

Telegraphische Wechsel course
U0!U 13, Jänner.

üperc. MetalliqueZ <̂ <).U5). — 5pcrc. M.talliques initMai- und
Nuvcmbcr^Zioss!! «0 U5.-5>verc. 9la!io!!al.A»lcheul;5,15, —I«<!0l'.
Staal^aiilchcu ü'̂ .l.'O. — Bantaetien lift? - Lrcditaciic» li5^.8(», -
i!oudou 119.75. — Silber l l7.K'>. — K. l Ducatru 5 07'/,.

Kandel uud Uolkswirtljschastliches.
Uaivuci!, !> .̂ Iä»,icr Aus t»m hcullc,eii Murlic si„d er-

schienen: -1 Wageu mit Getreide, 2 Wnc.c» mit Hc» und Stroll
(Heu l l Elr,. Stroh 10 Elr. 50 Psd,), 30 Wage» und 5) Schifft
(41 Klafter) mit Holz.

DurchschniltSiPreise,

si. tr. sl. lr. ft. l i . ft. t l .

Wcizm pr, Mchen 4 40 5 2N Butlcr pr. Pfund 4 5 ' - -
Korn „ 3 20 <i <j>) Eier pr, Stuck - - 2 ^
Gerste „ '2 50 8 - Mllch pr. Maß - 1 0 -
Hafer „ 1 ̂ 0 2 - Rindfleisch pr, Psd. - 2l
Halbsrnchl „ 3 74 Kalbfleisch „ . . . 8 0 — -
Heiden „ 2 50 3 — Schwciuefleisch „ 20—-
Hirse „ 2 60 2 80 Schöpsenfleisch „ _ , , 5 _ _ . , .
Kükurn!^ „ 3 14 Hähudel pr. Slllcl —35 — —
Erdäpfel „ 140 Tauben „ - , l ü - -
Ümscu ., 3 20 Hcu pr. Zentner - 85 - —̂
Erbsen „ 3 20 — — Stroh ' „ —70 — —
Fisoleu „ 450— Holz, hart., pr,Klft. -^— 8 —
Nindi<ichmalz Psd, - 4« — — - weicheö, „ 6 -
Schwcnieschmatz „ — 44 — — Wein. rother, pr
GpcÜ, frisch, „ — 3 0 — — Eimer ;» ^.

- . «ra'uckcrl .. — ^1j— - — wei^r .. lo^ ,

A NO e komm cue Kretztöde.
?<m 11. Jänner,

H tad r TUic». Die Hcrreu: Neumann, vo» Pest, -- Duo
ratck, pens, Militär-Arzt. - M^diz, Hniidelc«!!!,, Stalzcr, F<i'
vrieaiit. und Frcm Iatlusch. von Gotlschec. — Rosenberg,
Nuhu, und ^'nl.', .>ia!!sl., uon Wicu. — Slarja, von Kraiü'
bnrg. - NrblNilschitsch, Ouli'bcs., von Th»r». — Frau ?o-
ten;, vou Wipp.ich.

E le fan t . Die Herren: Sever, Handcli!m., vou Naffenfnß. —
Wiülerniy, v?u ?9icu. — OlN'iuc, k. l. Vezirtöhauptmniüi,
vou Plcmiua. - - Parth, von Sangerbcrg. — P,celikc>, Ha»'
delS^Asseut, uou Tr est. — Velu^ic, EomitalH-Bezirkö-Arlt,

.siaiscr vo» Vestcrveici). Die Herren i Supan und (Ä!ô
boljchilil^ v°ii Kropp. — Hoffman», Schauspieler, va» AgnnN^

Theater . Heute: „^urilcksetznug,' Lustspiel iu 4 Acleü-

" v lT M 7 ! " 5 3 0 1 ^ " ^ "^!)" 'Ö7scliivach'!'" lriibc ' ,,
13 2 ., N. ^ ^30Zu .̂  3^ O. schwach! trübe ^ ' '

M .. W , 530 ..-,i — 3 3 O. schwach ! Schnee " ^ "
Tcigilber dicht bewölkt, durchdringend salt. Abends geg/ü

^ Uhr began» ciu dliuucr Schnecsall. Daö Tageömiltcl dcr
Wärme - 35°, um 1-4° unler dem Normale.

Veruulworülchcr Redacteur: I<^naz v. K l e« n m^ y r "

H ß ^ ! ^ ^ » ' ^ ' ' ^ v ' < n . l.2. Iäuucr. Die Börse auimirt und dic Eoursc im allgemcnien hüher^namentlich war die Rente besser gefragt. Deviscn und Valuten flau uud offerirt. Geld flüssig'

Veffentlicke Tckuiv.
^ des Staates (fitr 100 fl.)

Geld Waare
I n ll. W. zu bpTl. für 100 fl. 57.70 0? <>.

delto v. I . 1^0 . . . . K2.^0 0^,. 0
dcllo rltckzahlbar (Z) . , . '»«-" ^ " ^
dett° « (Z) - - - ^6.50 W.7,'

Silber-Nnlchen von 1864 . . 71.50 72.
Silberaul. 1U»ib iFrc«.) rlichahlb.

in 37 I . zu 5 pEt. fiir 100 ft. ?4.5<» 7 5 . -
Nal-Au!. mit Iau.-Eoup. zu 5"/, 65.40 55,60

„ „ „ Apr,-Coup. ., 5 „ " . - - - .
Mttallique« . . . . ,. 5 ., 60.70 6080

dltto mit Mai-Eoup. „ 5 „ —.-- - .—
deito . . . . « 4 j „ 5420 5440

Mit «erlös v. 1.1ft39 . . , 183.0 184.. 0
„ ., „ 1854 . . . 5 5 , - 85.'0
„ „ „ 1^0 zu 500 si. 93.— 93.20
„ « « 1800 .. 1.)0 .. !)8. i>8.l.(>
„ ,. « 1864 „100.. 113.80 '.14 —

«loma'Rcnteiisch zu 42 l.. «„«!,. 2l — 2l 59
Dommucu 5vcrc in Silber 112 25 l 12,75
lt drr Kr^nläuder (für 100 fl.) Gr.-^i i^-Odliu.
Niederostüncra, . zu 5"/, ft7 75 d8 25
Obcröltcrrrlch . „ 5 „ 89.— 8!» 50
Salzburg . . . . « b « 87.— 88.

Geld Waare

«ühmcu . . . . zub°/o !'I.?5 92.5"
Mähreu . . . . ^ 5 „ 89.— 89.5« >
Schlesien . . . . „ 5 „ 88.50 89.—
Stelcrmail . . . „ 5 ,. 88.— 8 9 . -
Ungarn . . . . . „ b ^ 7825 78,75
Tcmeser-Bauat . . „ 5 ^ -^.25 76,75
Crrialicu uud Slcwonilu ,. 5 „ 78,^5 78.5'<
Galizicu . . . . „ 5 „ <i«̂ 50 69.—
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 74 - - 74.50
Buloviua . . . . » 5 „ ^8.50 69 25
Ung m. d. V -C , 1867 „ 5 ,. ?n. ~ 7^,50
Tem.V, lü. d.V..E. 1867 „ 5 „ 76 50 77. -

N c t i c » (pr. Slilcl)

Nalionalbanl ^ 7 . - 6 8 9 -
Kaiscr Ferdiull'idß-Nordbahu

zu1<i>0sl. CM . . 2 0 , 7 - 2 0 2 0 -
Credil-Anstall ,u 200 si, d. W 253.20 253 40
N ö <2s«m.-Oss.i,i'500st, ii W. 700 7 0 2 -
Staiseilend.lGes. zu 200 f l ,EM

ober 50», Fr 308 . - M8.20
Kais. Glis. Vahu zu 20(, ,.. CM, 174 — 174.25
S,!d,-nür,dd Ver-B.200 .. .. 155.75 lb6,—
Süd.Lt,-,l,:r>en,u,z,-l.E.200st.

ü. W. oder 500 Fr. . . . 209 30 209 50

O?ld Waare
Gal.Äurl-Lub.-B. ,,.200fl.CM. 2 l 3 . - 213.50
Bohlu. Wcstbllhn zu 200 sl. . 162 75 163. -
Ocst.Dc>u.-Dampssch,-G^s.«« 547.— 549.—
Oesterreich. 5,'loyd iu Trieft Di >!̂  257.- 259.—
Wicu,Dampsm.-Acl,j, . '. . 330.— 335.—
Pester Äcltcubrilclc . . . . 540.- 550.—
A'.tgio-Austria-. Baut zu M ) si 214,50 215».—
l?>,'!uucrg Ezer!!owit?er Actieu . 175.-175,25
Vcrsicher.-Ocscllschasl Donau . 2 5 0 - 254 . -

PfnnVdr ie fe (für 100 fl.)
National- » !
daul auf > uerloilbar zu 5"/' 98 60 98,80!
6. M. j

Nal!0ttalb.aufij.W.verloöb.5„ 94.- 94 20
U'.ig. Ood..<3rcb.-Auft. zu 5'/, „ 92 50 93.— l
Allg. üst Boden-Errdit'?!uftlllt ,

nerlo^bar ui 5"/. in Silber 107. - 107-0
blo.ii!33I.rückz.zu5pCt,iuÜ.W. 90.— Wu0

^ofe (pr. Stück.) !

<lrcd,-V.f H u O.;.100fl.ü.W. 15^.50 !5?.— ^
Dm-...Dmpssch,-G.z. 100st ^ M , 94 — 94 50
Sladlgcm. Ofeu „ 40 „ ö. W, 33.50 34. 0
Salm „ 40 „ „ . 4325 43.75«

Geld Waare
Palssy ju 40 ft, ü. W. 3 3 - 33 50
Clarti « ^0 ,. „ . 38— 39.-^
St. Geuoiö „ 40 „ „ . gf>,__ gli.-^
Wiudischgrtitz ,. 30 „ „ . 20.— 21 . " '
Waidsttin « 20 „ „ . -»2.50 23.^
Keglcvich^ „ 10 „ „ . 14.51, 15.50
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 14.75 15.^

Wechsel (3 Mou.)

Augsburg sür 100 st sildd. W. 100 — 100.25
Frantfun a.M. 100 fl. detlo 100.15 100.^
Hmnburg. silr 100 Mc^rt Valilo 88 20 86.5»)
Louduu sür 10 Pf, Sterliua . 119 70 !19.^
Paris für 100 Frautö . . . - . ^ . - . - '

^ o u r s dr r Keldsvvtc:,
Geld Waare

K. Münz-Ducateu . 5 f l . 68 lr. 5 fl. 69 kl-
NapoleonSd'or . . 9 „ 55 „ 8 ,. 55j "
Nuss, I:nper,alö . -- ,, - ,. — ^ -^ "
Vcrciuöchaler . . 1 .. 77 „ 1 „ 77) "
Silber . . 117 „ 50 ., 117 „ ?5 "

Krainischc Grulldeutlatwltgö-Obligatloueu, ' 4 ^
uamollrm^g: 86.50 Geld, 90 Wa°«


